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LESERBRIEF

Ein starkes Duo
Gerade in finanziell anspruchsvollen Zei-
ten ist eine starke Führung zwingend.
Die Regierungsräte werden gezwungen
sein, weitere Sparmassnahmen einzu-
läuten und damit verbunden unpopuläre
Entscheidungen zu treffen. Das verlangt
sehr viel Fingerspitzengefühl, Verständ-
nis für die Anliegen der Bürgerinnen und
Bürger sowie der verschiedenen Interes-
sengruppen und natürlich mehrheitsfä-
hige Kompromisse. Peter Hodel hat in
den letzten vier Jahren gezeigt, dass er
diese Aufgabe meistern kann und diese
mit Bravour gemeistert hat. Mit Marco
Lupi sitze ich seit acht Jahren imKantons-
rat und kenne daher sein konstruktives
Schaffen und vor allem seine Fähigkeit,
auf die Individuen zuzugehen. Er ist für
seine Charakterstärke bekannt undwird
für sein grosses Engagement sehr ge-
schätzt. Er ist genau die frische Kraft, die
der Regierungsrat in den kommenden
herausfordernden Jahren benötigt. Ich
wähle Marco Lupi und Peter Hodel, ein
starkes Duo für unsere Regierung.

Mark Winkler
Kantonsrat FDP, Witterswil
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Wechsel in der
Geschäftsführung der
Spitex Laufental

Der Vorstand der
Spitex Laufental hat
nach einem sorgfäl-
tig geführten,mehr-
stufigen Auswahl-
verfahren Tabea
Bodmer als neue
Geschäftsführerin
gewählt.Wir freuen
uns sehr, mit Tabea
Bodmer eine bes-

tens qualifizierte Nachfolge für die Lei-
tung der Spitex Laufental gefunden zu
haben. Sie wird die Geschäftsführung ab
März 2025 übernehmen.
Tabea Bodmer ist Dipl. Pflegefachfrau

und verfügt über fundierte Führungs-
undManagementausbildungen. Bis zum
Start in unserer Organisation war sie als
Leiterin der Spitex in der Stiftung Blu-
menrain tätig und ausserdem war sie
Mitglied der Geschäftsleitung. Dadurch
verfügt sie bereits über ein sehr gutes
Spitex-Netzwerk im Kanton Baselland.
Mit der Geschäftsführung der Spitex

Laufental übernimmt Tabea Bodmer die
Leitung einer Organisation mit 65 Mit-
arbeitenden, die für die Hilfe und Pflege
in Blauen, Brislach, Dittingen, Laufen,
Liesberg, Nenzlingen, Roggenburg, Rö-
schenz, Wahlen und Zwingen zuständig
ist.

Vreni Giger
Präsidentin Spitex Laufental

Tabea Bodmer
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Hilfe zur Selbsthilfe
«Hilfe zur Selbsthilfe» — so lautet dasMot-
to des diesjährigen Tags der Kranken, der
traditionell jeweils am ersten Sonntag im
März stattfindet. An diesem Tag stehen
kranke, betagte und beeinträchtigte
Menschen im Mittelpunkt — und mit ih-
nen alle Angehörigen, Freunde und Be-
kannte, die oft unerkannt und im Priva-
ten, aber in grosser Treue Begleitungen
und Pflege gewährleisten.
Das Motto «Hilfe zur Selbsthilfe» be-

inhaltet Massnahmen, die denMenschen
dazu befähigen, sich selber zu helfen,
beziehungsweise sich selber Hilfe zu or-
ganisieren. In unserem Spitex-Alltag er-
leben wir immer wieder, wie lange, oft
zu lange, gewartet wird, bis Hilfsangebo-
te angenommen und akzeptiert werden.
Dahinter steckt unser aller Bedürfnis,
selbstständig und selbstbestimmt zu blei-
ben — auch wenn wir älter werden, Ein-
schränkungen haben oder krank wer-
den.
Sich Hilfe zu organisieren, wie zum

Beispiel Unterstützung imHaushalt oder
Entlastung bei der Pflege von Angehöri-
gen, ist ein erster, wichtiger Schritt, um
Probleme in die eigenen Hände zu neh-
men und zu einem selbstbestimmten
Leben beizutragen. Unsere Spitexorgani-
sationen sind jederzeit für Sie da und
vermitteln Ihnen auch gerne weitere
Hilfsangebote.

Anita Schäfli, Geschäftsleiterin SPITEX
Laufental

Simone Benne, Geschäftsleiterin Spitex
Thierstein/Dorneckberg
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Gegen die SVP mit jedem Mittel
Bereits an der Gemeindeversammlung
Hofstetten-Flüh im Dezember 2024 wur-
de ein SVP-Mitglied, das bei der Budget-
diskussion einen Kürzungsantrag ein-
brachte, nach einer umfangreichen Ge-
gendarstellung seitens des Gemeinde-
rates für eine weitere Stellungnahme
unterbunden. Der Antragsteller wurde
von Gemeinderat Kurt Schwyzermit den
Worten «Deine Meinung kennen wir
schon» übergangen. Doch es kommt
noch besser: An der Gemeinderatssit-
zung vom 18. Februar 2025 warf die Ge-
meindepräsidentin der SVP-Gemeinde-
rätin AndreaMeppiel vor, einen schlech-
ten Umgangston mit den Verwaltungs-
mitarbeitenden zu pflegen. Nach ihrer
Ferienabwesenheit sei sie auf demotivier-
te Mitarbeitende getroffen — und dafür
macht sie nun ihre Stellvertreterin An-
dreaMeppiel verantwortlich. Die Diskus-
sion zeigte, dass bloss eine Aussage zum
Aufnahmegerät falsch interpretiert wur-
de. Sehr irritierend ist, dass die Gemein-

derätin danach, trotz anständiger An-
und Nachfrage per Mail, von der Verwal-
tungsleiterin, sogar mit Unterstützung
der Gemeindepräsidentin, bewusst keine
Unterlagen mehr erhielt. Als wäre dies
nicht genug, legte in der Diskussion ein-
malmehr auch Gemeinderat Kurt Schwy-
zer nach; er sprach von Mobbing und
drohte seiner Gemeinderatskollegin eine
weitere öffentliche Stellungnahme an.
Dies ist nicht nur eine inakzeptable Be-
hinderung der politischen Arbeit, son-
dern ein seltsames Rollenverständnis. Es
kann nicht ausgeschlossenwerden, dass
eine engagierte Gemeinderätin gezielt
gebremst werden soll. Statt sachlicher
Diskussionen dominieren persönliche
Angriffe das Geschehen. Die Diffamie-
rungen vergiften das politische Klima
und haben mit einer demokratischen
Auseinandersetzung nichtsmehr zu tun,
was letztlich auch der Gemeinde schadet.

Ramona Millot und Paul Büeler
Hofstetten-Flüh
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Wahlrecht nutzen
Im Kanton Solothurn stehen bald wieder
Wahlen an. Doch die Wahlbeteiligung
bleibt oft niedrig, vor vier Jahren lag sie
in der Amtei Dorneck-Thierstein bei
knapp 35 Prozent. Viele nutzen ihrWahl-
recht nicht, sei es aus Desinteresse oder
demGefühl, dass ihre Stimme nichts be-
wirkenwürde. Dabei ist das Gegenteil der
Fall: Jede Stimme zählt und formt die
Zukunft unseres Kantons. Unser Wahl-
recht ist ein wertvolles demokratisches
Gut. Es gibt uns die Möglichkeit, soziale,
wirtschaftliche und umweltpolitische
Entwicklungen mitzugestalten. Gerade
in politisch schwierigen Zeiten ist es
wichtiger denn je, Verantwortung zu
übernehmen und sich aktiv zu beteiligen.
Mein Appell an alle Stimmberechtigten

im Kanton Solothurn: Nutzen Sie Ihr
Wahlrecht! Informieren Sie sich über
Kandidierende und deren Programme,
treffen Sie eine bewusste Entscheidung
und geben Sie Ihre Stimme ab. Unsere
Demokratie lebt vom Mitmachen!

Tobias Tschechtelin, Breitenbach
Kantonsratskandidat SP
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Die konstruktive bürgerliche Kraft
Wir Solothurnerinnen und Solothurner
wählen in gut zwei Wochen den Regie-
rungsrat und bestellen das Parlament. Es
geht um viel. Um die Zukunft unseres
Kantons, unserer Gemeinden und von
uns allen.Wir sind die Partei, die anpackt
und für denWohlstand von allen kämpft.
Wir Freisinnigen haben Grundsätze.

So stehenwir z.B. für einen respektvollen
Umgang mit unseren Mitgliedern und
unseren politischen Gegnern.Wir wollen
anständige und ehrliche Politik für einen
besseren, attraktiveren Kanton Solo-
thurn. Wir übernehmen Verantwortung
für uns selbst, unsere Unternehmen,
unsere Gemeinden und den Kanton.Wir
packen Herausforderungen an. Wir ver-
hindern keine mehrheitsfähigen Vorla-
gen, bewirtschaften keine Probleme ein-
fach mit billigen Schlagworten. Wir ar-

beiten konstruktiv mit, z.B. wenn es
darum geht, die Finanzen unseres Kan-
tons ins Lot zu bringen. Wir wollen ge-
stalten.
Unsere beiden Kantonsratskandidaten

Pascal Lang und Gnana Yogarajah stehen
für dieseWerte. Pascal Lang z.B. möchte
die Bildung weiterbringen, unterstützt
den Weg via Berufslehre und damit die
Wirtschaft unseres Kantons. Mit diesen
beiden Kandidatenwird auch die Region
Schwarzbubenland gut vertreten und
unterstützt.
Wir empfehlen Ihnen Pascal Lang und

Gnanasekaran Yogarajah für den Kan-
tonsrat. Für den Regierungsrat empfeh-
len wir unsere kompetenten Kandidaten
Peter Hodel und Marco Lupi.

Für die FDP Ortspartei Hofstetten-Flüh
Evelyne Schwyzer und Stephan Fullin
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Ist Raphael Joray wählbar?
Viele (teils wenig bekannte) Gesichter
prägen die Plakate an den Strassen oder
liegen als Prospekte oder (in origineller
Werbemanier) als Bierdeckel in den So-
lothurner Briefkästen. DochwelcheWer-
te dahinter stecken oder welches Pro-
gramm durch die Kandidaten in der
nächsten Legislatur unterstützt werden
soll, bleibt trotz ein paar prägnanten
Stichworten denWählerinnen undWäh-
lern schleierhaft. Raphael Joray ist wohl
vielen in seiner Wohngemeinde Breiten-
bach bereits ein Begriff. So nimmt er dort
bereits aktiv politisch amDorfgeschehen
teil und prägt mit seiner lösungsorien-
tierten Haltung die zukünftigen Geschäf-
te der Gemeinde mit. Allen übrigen
Thiersteinerinnen und Thiersteinern
können wir versichern, dass Joray nicht
einfach nur wählbar, sondernmit gutem
Gewissen zweimal auf die Liste gesetzt

werden kann. Seine Arbeit in unserem
Verein spricht hierbei Bände, wie er als
Die Mitte-Politiker bestimmt auch über-
parteilich für die Sache einstehen wird.
Die Gewerbeausstellung AGLAT 2019 hat
ermit seinen Visionen für unseren Stand
derartmassgeblich beeinflusst, dass sein
wirtschaftsfreundliches Konzept vom
AGLAT-OK für das Jahr 2024 kopiert wur-
de. Mit einem grünen Bereich mit Pro-
dukten zu erneuerbaren Energienwurde
somit denMessebesuchern ein sinnvoller
Leitfaden geboten. Probleme und «Bau-
stellen» haben wir alle schon genug! Mit
Raphael Joray kriegen die Solothurner
einen Kantonsrat, der Lösungsansätze
erkennt und liefert!

Mario Wälti, Verein FEEL
Forum Erneuerbare Energien
Laufental Schwarzbubenland
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Zuhören und sich austauschen
Bei schönstem Wetter hat die SVP
Schwarzbubenland in Breitenbach ihre
Standaktion durchgeführt. Solche Stand-
aktionen muten auf den ersten Blick et-
was altbacken an, aber sie sind wichtig,
um im Gespräch mit der Bevölkerung
herauszufinden, wo der Schuh drückt.
Die Kantonsratskandidaten AndreaMep-
piel und Thomas Giger sowie Robert
Dreier, Silvio Jeker, Jens Schindelholz,
Dominic Tschudin und SimonWaldmann
luden die Gäste zu einem warmen Ge-
tränk und einem heissen Chlöpfer ein.
Wiederholt gab es die Rückmeldung, dass
es in der aktuellen Politik zu viel
Bürokratie und zuwenig Bürgernähe hat,
aber auch, dass den Behörden oft der
gesunde Menschenverstand fehlt. Kon-
kreter wurde man im Gespräch mit Re-
gierungsratskandidatin Sibylle Jeker.
Sollte sie tatsächlich in die Regierung

gewählt werden, legteman ihr ans Herz,
dass sie ihren Beitrag dazu leisten solle,
mehr Transparenz in die kantonale Exe-
kutive hineinzubringen. Eine liebens-
würdige ältere Dame äusserte die Bitte,
sie solle als mögliche Regierungsrätin so
bleibenwie sie ist, bodenständig, korrekt
und nahbar. Diese Rückmeldungen mo-
tivieren uns sehr! Am 9. März wird ge-
wählt und, obschon die Ausgangslage
nicht so schlecht zu sein scheint, wissen
alle: Es wartet weiter viel Arbeit. Jetzt
zählt jede Stimme. Haben Sie schon ge-
wählt? Ja? Dann danken wir sehr und
bitten Sie zugleich: Motivieren Sie Ihr
Umfeld dazu, unseren Kandidatinnen
und Kandidaten ihr Vertrauen zu schen-
ken.

Silvio Jeker
Präsident SVP Schwarzbubenland

Standaktion: Die SVP
Schwarzbubenland
war in Breitenbach
anzutreffen. FOTO: ZVG
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HONDA HAUPTVERTRETUNG
GARAGE B.SCHMID AG
Sternenhofstr. 13,4153 REINACH
061 717 95 00, garageschmid.ch RE
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HAngebote gültig vom 1. 1. 2025 – 31.3.2025.HR-V 1.5 e:HEV Elegance, 131 PS, 1’498 cm³, Katalogpreis 36’490.–
inkl. Transportkosten, Honda Prämie von 3’500.–, d.h. insgesamt 32’990.–. Verbrauch gesamt 5.4 l/100 km;
CO₂-Emission 122 g/km, Treibstoffverbrauchskategorie D. Abgebildetes Modell: HR-V Advance, 131 PS,
1’498 cm³, Katalogpreis 39’490.– inkl. Transportkosten, Verbrauch gesamt 5,4 l/100 km; CO₂-Emission
122 g/km; Kategorie D . Leasing 1.9 % bis max. 48 Monatsraten möglich. Effektiver Jahreszins 1.92%, exkl.
Versicherung. Leasingverträge werden nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung der Konsumentin oder
des Konsumenten führen. Finanzierung durch die Cembra Money Bank. Preise in CHF.
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Best Hybrid
Technology
fromHonda.
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NEU: FLOTTENRABATT
jetzt auch für Privatpersonen!
Arbeiten Sie in einer Firmamit mindestens
20 Angestellten? Per sofort erhalten Sie so
(auch als Privatnutzer) bei uns einen Honda
Neuwagen (Vollhybrid) mit Flottenrabatt:
▶ HR-V Elegance1 36’490.– netto 30’280.–
▶ Civic Elegance2 39’990.– netto 34’790.–
▶ Jazz Elegance3 28’990.– netto 25’510.–
▶ ZR-V Elegance4 46’990.– netto 39’470.–
▶ CR-V Elegance5 53’990.– netto 45’350.–

1 Automat, 131 PS, 1’498 cm³, 5,4 l/100 km, Energiekat. D
2 Automat, 184 PS, 1’993 cm³, 4,7 l/100 km, Energiekat. C
3 Automat, 122 PS, 1’498 cm³, 4,5 l/100 km, Energiekat. C
4 Automat, 184 PS, 1’993 cm³, 5,9 l/100 km, Energiekat. E
5 Automat, 184 PS, 1’993 cm³, 5,9 l/100 km, Energiekat. E

daniel-u
rech.ch
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